
VII. Todesfeststellung

Allgemeine Bestimmungen

1.	� Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehrerer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109 außerhalb 
seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) oder seiner Wohnung, kann er für die zurückgelegte Wegstrecke 
Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädigung nach § 9 berechnen.

2.	� Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind Zuschläge nach den  
Buchstaben F bis H berechnungsfähig.

3.	� Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind die Leistungen  
nach den Nummern 48 bis 52 nicht berechnungsfähig.

4.	� Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind nicht nebeneinander berechnungsfähig.

5.	� Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie der Zuschlag nach  
Nummer 102 sind nur mit dem einfachen Gebührensatz berechnungsfähig.

Nr. Leistung GOÄ 
Punkt­

zahl

GOÄ 
1fach 

€

GOÄ 
2,3fach  

€

GOÄ 
3,5fach  

€

Basis 
1,5fach  

€

Standard 
1,8fach  

€

100 Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer  
vorläufigen Todesbescheinigung gemäß landesrecht­
licher Bestimmungen, gegebenenfalls einschließlich 
Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei 
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Kranken­
häusern und Pflegediensten (Dauer mindestens 20 
Minuten), gegebenenfalls einschließlich Aufsuchen 
(vorläufige Leichenschau) ............................................
Dauert die Leistung nach Nummer 100 weniger als 
20 Minuten (ohne Aufsuchen), mindestens aber 
10 Minuten (ohne Aufsuchen), sind 60 Prozent der 
Gebühr zu berechnen. 1896 110,51 - - - -

101 Eingehende Untersuchung eines Toten und Aus­
stellung einer Todesbescheinigung, einschließlich 
Angaben zu Todesart und Todesursache gemäß 
landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenenfalls 
einschließlich Aktenstudium und Einholung von 
Auskünften bei Angehörigen, vorbehandelnden 
Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer 
mindestens 40 Minuten), gegebenenfalls einschließ­
lich Aufsuchen (eingehende Leichenschau)................  
Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 
40 Minuten (ohne Aufsuchen), mindestens aber 
20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind 60 Prozent der 
Gebühr zu berechnen. 2844 165,77 - - - -

102 Zuschlag zu den Leistungen nach den Nummern 
100 oder 101 bei einer Leiche mit einer dem Arzt 
oder der Ärztin unbekannten Identität und/oder 
besonderen Todesumständen (zusätzliche Dauer 
mindestens 10 Minuten) ........................................... 474 27,63 - - - -

106 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Totem.. 150 8,74 20,11 30,60 10,49 15,74

107 Bulbusentnahme bei einem Toten............................. 250 14,57 33,52 51,00 17,49 26,23

108 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem 
Toten ......................................................................... 230 13,41 30,83 46,92 16,09 24,13

109 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem 
Toten ......................................................................... 220 12,82 29,49 44,88 15,39 23,08

Nrn. 100–109 – B VII – Gebührenverzeichnis GOÄ
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V. Zuschläge zu den Leistungen nach den Nummern 45 bis 62, 100 und 101

Allgemeine Bestimmungen

Die Zuschläge nach den Buchstaben E bis J sowie K 2 sind nur mit dem einfachen Gebührensatz berechnungsfähig. 
Abweichend hiervon sind die Zuschläge nach den Buchstaben E bis H neben der Leistung nach Nummer 51 nur mit 
dem halben Gebührensatz berechnungsfähig. Im Zusammenhang mit Leistungen nach den Nummern 45 bis 55 und 
60 dürfen die Zuschläge unabhängig von der Anzahl und Kombination der erbrachten Leistungen je Inanspruchnahme 
des Arztes nur einmal berechnet werden. Im Zusammenhang mit Leistungen nach den Nummern 100 oder 101 dürfen 
die Zuschläge nach den Buchstaben F bis H unabhängig von der Anzahl und Kombination der erbrachten Leistungen 
je Inanspruchnahme des Arztes nur einmal berechnet werden. Neben den Zuschlägen nach den Buchstaben E bis J 
sowie K 2 dürfen die Zuschläge nach den Buchstaben A bis D sowie K 1 nicht berechnet werden.
Die Zuschläge sind in der Rechnung unmittelbar im Anschluß an die zugrundeliegende Leistung aufzuführen.

B V – Gebührenverzeichnis GOÄ
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Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ)
Neue Vergütungsregelungen für die ärztliche Leichenschau treten zum  
1. Januar 2020 in Kraft

Nachdem die Abrechnung der ärztlichen Leichenschau in den vergangenen Jahren zuneh-
mend ein Streitpunkt war, hat das Bundesgesundheitsministerium (BMG) auf Betreiben der 
Bundesärztekammer reagiert und in der Fünften Änderungsverordnung zur GOÄ entspre-
chende Neuregelungen vorgenommen, die zum 1. Januar 2020 in Kraft treten werden. 

Die bisherigen Nummern 102 bis 107 werden wie folgt neu nummeriert: 

Nummer alt 	 Nummer neu

102	 106	 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Toten 
104	 107	 Bulbusentnahme bei einem Toten 
105	 108	 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem Toten 
107	 109	 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem Toten

Ursprünglich sollte die Leichenschau im Rahmen der geforderten Gesamtnovelle der GOÄ 
differenziert beschrieben und angemessen vergütet werden. Da die Arbeiten für ein moder-
nes Vergütungssystem (KOMV) aber weiter andauern werden, muss mit einer weiteren Ver-
zögerung einer Gesamtnovelle gerechnet werden. 

Auf Grundlage des bisher erarbeiteten Entwurfs eines Leistungsverzeichnisses der GOÄ-
neu hat die Bundesärztekammer gemäß der Beschlusslage des Deutschen Ärztetages dem 
Bundesgesundheitsminister und den zuständigen Landesministern einen Vorschlag zur 
Neuregelung der Leichenschau vorgelegt. Der Vorschlag beinhaltete eine Differenzierung 
der Leichenschau in eine vorläufige und eine eingehende Leichenschau, die Berechnungsfä-
higkeit von Erschwerniszuschlägen, die Abbildung des Aufsuchens der Leiche in einer eigen-
ständigen Gebührenposition sowie die Berechnungsfähigkeit von sogenannten „Unzeiten-
zuschlägen“ und einer Reiseentschädigung bei Anfahrten von mehr als 25 km. Vorgesehen 
war die betriebswirtschaftliche Bewertung im Einfachsatz ohne Steigerungsmöglichkeit. 

In der Änderungsverordnung wurde die Aufsuchensgebühr nicht – wie von der BÄK vorge-
schlagen – als eigenständige Gebührenposition aufgenommen, sondern in die Gebühren für 
die Leichenschau „eingepreist“ ist. Die Verordnung enthält aber einen Passus, dass im Rah-
men der Gesamtnovelle die Auftrennung in eigenständige Gebührenpositionen überprüft 
werden soll.

Trotz dieser Einschränkung wird die Änderungsverordnung als Verbesserung gewertet – 
auch aufgrund der verbesserten Rechtssicherheit. An dem Ziel einer Gesamtnovelle der 
ärztlichen Gebührenordnung wird dennoch unverändert festgehalten.

Bundesärztekammer	 Deutscher Ärzteverlag
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Fünfte Verordnung
zur Änderung der Gebührenordnung für Ärzte

Vom 21. Oktober 2019

Auf Grund des § 11 der Bundesärzteordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16. April 1987
(BGBl. I S. 1218) verordnet die Bundesregierung:

Artikel 1

Änderung der
Gebührenordnung für Ärzte

In der Gebührenordnung für Ärzte in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. Februar 1996 (BGBl. I S. 210),
die zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 27. Juni
2017 (BGBl. I S. 1966) geändert worden ist, wird die
Anlage – Gebührenverzeichnis für ärztliche Leistungen –
wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) In der Spalte Übersicht wird nach den Wörtern
„V. Zuschläge zu den Leistungen nach den Num-
mern 45 bis 62“ ein Komma und die Angabe
„100 und 101“ eingefügt.

b) In der Spalte Nummer wird die Angabe „107“
durch die Angabe „109“ ersetzt.

2. Abschnitt B wird wie folgt geändert:

a) Nummer V wird wie folgt geändert:

aa) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„V. Zuschläge zu den Leistungen nach den
Nummern 45 bis 62, 100 und 101“.

bb) In den Allgemeinen Bestimmungen wird nach
Satz 3 folgender Satz eingefügt:

„Im Zusammenhang mit Leistungen nach
den Nummern 100 oder 101 dürfen die
Zuschläge nach den Buchstaben F bis H
unabhängig von der Anzahl und Kombina-
tion der erbrachten Leistungen je Inan-
spruchnahme des Arztes nur einmal berech-
net werden.“
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b) Nummer VII wird wie folgt gefasst:

Nummer Leistung Punktzahl
Gebühr
in DM

„VII. Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen

1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehrerer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109
außerhalb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) oder seiner Wohnung, kann er für die zurück-
gelegte Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädigung nach § 9 berechnen.

2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H
berechnungsfähig.

3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52
nicht berechnungsfähig.

4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind nicht nebeneinander berechnungsfähig.

5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem
einfachen Gebührensatz berechnungsfähig.

100 Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer vorläufigen Todes-
bescheinigung gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflege-
diensten (Dauer mindestens 20 Minuten), gegebenenfalls einschließlich
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 100 weniger als 20 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 10 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

1896

101 Eingehende Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer Todes-
bescheinigung, einschließlich Angaben zu Todesart und Todesursache
gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenenfalls einschließlich
Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei Angehörigen, vor-
behandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer min-
destens 40 Minuten), gegebenenfalls einschließlich Aufsuchen (ein-
gehende Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 40 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

2844

102 Zuschlag zu den Leistungen nach den Nummern 100 oder 101 bei einer
Leiche mit einer dem Arzt oder der Ärztin unbekannten Identität und/oder
besonderen Todesumständen (zusätzliche Dauer mindestens 10 Minuten) 474

106 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

107 Bulbusentnahme bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250

108 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230

109 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220“.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 21. Oktober 2019

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t
J e n s S p a h n
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b) Nummer VII wird wie folgt gefasst:

Nummer Leistung Punktzahl
Gebühr
in DM

„VII. Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen

1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehrerer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109
außerhalb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) oder seiner Wohnung, kann er für die zurück-
gelegte Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädigung nach § 9 berechnen.

2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H
berechnungsfähig.

3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52
nicht berechnungsfähig.

4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind nicht nebeneinander berechnungsfähig.

5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem
einfachen Gebührensatz berechnungsfähig.

100 Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer vorläufigen Todes-
bescheinigung gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflege-
diensten (Dauer mindestens 20 Minuten), gegebenenfalls einschließlich
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 100 weniger als 20 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 10 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

1896

101 Eingehende Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer Todes-
bescheinigung, einschließlich Angaben zu Todesart und Todesursache
gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenenfalls einschließlich
Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei Angehörigen, vor-
behandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer min-
destens 40 Minuten), gegebenenfalls einschließlich Aufsuchen (ein-
gehende Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 40 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

2844

102 Zuschlag zu den Leistungen nach den Nummern 100 oder 101 bei einer
Leiche mit einer dem Arzt oder der Ärztin unbekannten Identität und/oder
besonderen Todesumständen (zusätzliche Dauer mindestens 10 Minuten) 474

106 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

107 Bulbusentnahme bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250

108 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230

109 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220“.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 21. Oktober 2019

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t
J e n s S p a h n
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b) Nummer VII wird wie folgt gefasst:

Nummer Leistung Punktzahl
Gebühr
in DM

„VII. Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen

1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehrerer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109
außerhalb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) oder seiner Wohnung, kann er für die zurück-
gelegte Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädigung nach § 9 berechnen.

2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H
berechnungsfähig.

3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52
nicht berechnungsfähig.

4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind nicht nebeneinander berechnungsfähig.

5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem
einfachen Gebührensatz berechnungsfähig.

100 Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer vorläufigen Todes-
bescheinigung gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflege-
diensten (Dauer mindestens 20 Minuten), gegebenenfalls einschließlich
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 100 weniger als 20 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 10 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

1896

101 Eingehende Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer Todes-
bescheinigung, einschließlich Angaben zu Todesart und Todesursache
gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenenfalls einschließlich
Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei Angehörigen, vor-
behandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer min-
destens 40 Minuten), gegebenenfalls einschließlich Aufsuchen (ein-
gehende Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 40 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

2844

102 Zuschlag zu den Leistungen nach den Nummern 100 oder 101 bei einer
Leiche mit einer dem Arzt oder der Ärztin unbekannten Identität und/oder
besonderen Todesumständen (zusätzliche Dauer mindestens 10 Minuten) 474

106 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

107 Bulbusentnahme bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250

108 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230

109 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220“.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 21. Oktober 2019

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t
J e n s S p a h n
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b) Nummer VII wird wie folgt gefasst:

Nummer Leistung Punktzahl
Gebühr
in DM

„VII. Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen

1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehrerer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109
außerhalb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) oder seiner Wohnung, kann er für die zurück-
gelegte Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädigung nach § 9 berechnen.

2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H
berechnungsfähig.

3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52
nicht berechnungsfähig.

4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind nicht nebeneinander berechnungsfähig.

5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem
einfachen Gebührensatz berechnungsfähig.

100 Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer vorläufigen Todes-
bescheinigung gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei
Angehörigen, vorbehandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflege-
diensten (Dauer mindestens 20 Minuten), gegebenenfalls einschließlich
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 100 weniger als 20 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 10 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

1896

101 Eingehende Untersuchung eines Toten und Ausstellung einer Todes-
bescheinigung, einschließlich Angaben zu Todesart und Todesursache
gemäß landesrechtlicher Bestimmungen, gegebenenfalls einschließlich
Aktenstudium und Einholung von Auskünften bei Angehörigen, vor-
behandelnden Ärzten, Krankenhäusern und Pflegediensten (Dauer min-
destens 40 Minuten), gegebenenfalls einschließlich Aufsuchen (ein-
gehende Leichenschau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauert die Leistung nach Nummer 101 weniger als 40 Minuten (ohne
Aufsuchen), mindestens aber 20 Minuten (ohne Aufsuchen), sind
60 Prozent der Gebühr zu berechnen.

2844

102 Zuschlag zu den Leistungen nach den Nummern 100 oder 101 bei einer
Leiche mit einer dem Arzt oder der Ärztin unbekannten Identität und/oder
besonderen Todesumständen (zusätzliche Dauer mindestens 10 Minuten) 474

106 Entnahme einer Körperflüssigkeit bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150

107 Bulbusentnahme bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250

108 Hornhautentnahme aus einem Auge bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230

109 Entnahme eines Herzschrittmachers bei einem Toten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220“.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 21. Oktober 2019

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r f ü r G e s u n d h e i t
J e n s S p a h n
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Der vom Bundeskabinett am 31. Juli 2019 beschlossenen 
 „Fünften Verordnung zur Änderung der Gebührenordnung für 
Ärzte“ hat der Bundesrat am 20. September 2019 zugestimmt. 
Nach der Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt am 31.10.2019 
werden die Änderungen am 1. Januar 2020 in Kraft treten.
Inhalt der Novellierung ist die Neugestaltung der GOÄ im 
 Bereich der Todesfeststellung. Die Novellierung berücksichtigt 
in weiten Teilen einen Vorschlag der Bundesärztekammer zur 
Neuregelung der Leichenschau von Januar 2019.

Neuerungen
Die Neuregelung umfasst Gebührenpositionen für die vorläufige 
Leichenschau (neue Nummer 100) und die eingehende Leichen-
schau (neue Nummer 101) sowie einen Zuschlag für die neue 
Nummer 100 oder 101 bei einer Leiche mit einer dem Arzt oder 
der Ärztin unbekannten Identität und/oder besonderen Todes -
umständen (neue Nummer 102). Neben den neuen Nummern 
100 und 101 sind zukünftig die Zuschläge nach den Buchstaben F 
(Zuschlag für in der Zeit von 20 bis 22 Uhr oder 6 bis 8 Uhr er-
brachte Leistungen) oder G (Zuschlag für in der Zeit von 22 und 
6 erbrachte Leistungen) sowie H (Zuschlag für an Samstagen, 
Sonntagen oder Feiertagen erbrachte Leistungen) berechnungs-
fähig. Ferner ist zukünftig bei einer Entfernung von mehr als 
25 km Reiseentschädigung nach § 9 GOÄ berechnungsfähig.

Gebühren
Die neuen Nummern 100, 101 und 102 sind nur mit dem einfa-
chen Gebührensatz berechnungsfähig. Bei einer Dauer von min-
destens 20 Minuten sind für die Nummer 100 (vorläufige Lei-
chenschau) 110,51 € (1896 Punkte) berechnungsfähig, bei einer 
Dauer von weniger als 20 Minuten, mindestens jedoch 10 Minu-
ten sind 66,31 € (60% der Gebühr) berechnungsfähig.
Bei einer Dauer von mindestens 40 Minuten sind für die Num-
mer 101 (eingehende Leichenschau) 165,77 € (2844 Punkte), bei 
einer Dauer von weniger als 40 Minuten, mindestens jedoch 20 
Minuten sind 99,46 € (60% der Gebühr) berechnungsfähig.
Bei einer zusätzlichen Dauer von mindestens 10 Minuten sind 
für den Zuschlag nach Nummer 102 (unbekannte Leiche und/
oder besondere Todesumstände) 27,63 € (474 Punkte) berech-
nungsfähig.

Die neuen Regelungen (Auszug):

VI Todesfeststellung
Allgemeine Bestimmungen
 1. Begibt sich der Arzt zur Erbringung einer oder mehre-

rer Leistungen nach den Nummern 100 bis 109 außer-
halb seiner Arbeitsstätte (Praxis oder Krankenhaus) 

oder seiner Wohnung, kann er für die zurückgelegte 
Wegstrecke Wegegeld nach § 8 oder Reiseentschädi-
gung nach § 9 berechnen.

 2. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 
101 sind Zuschläge nach den Buchstaben F bis H be-
rechnungsfähig.

 3. Neben den Leistungen nach den Nummern 100 und 
101 sind die Leistungen nach den Nummern 48 bis 52 
nicht berechnungsfähig.

 4. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sind 
nicht nebeneinander berechnungsfähig.

 5. Die Leistungen nach den Nummern 100 und 101 sowie 
der Zuschlag nach Nummer 102 sind nur mit dem ein-
fachen Gebührensatz berechnungsfähig.

B U N D E S Ä R Z T E K A M M E R

Mitteilungen

Fünfte Verordnung zur Änderung der  
Gebührenordnung für Ärzte

Neuregelung der Leichenschau tritt am 1. Januar 2020 in Kraft

Nr.

100

101

102

Leistung

Untersuchung eines Toten und Ausstel-
lung einer vorläufigen Todesbescheini-
gung gemäß landesrechtlicher Bestim-
mungen, gegebenenfalls einschließlich 
Aktenstudium und Einholung von Aus-
künften bei Angehörigen, vorbehandeln-
den Ärzten, Krankenhäusern und Pfle-
gediensten (Dauer mindestens 20 Mi-
nuten), gegebenenfalls einschließlich 
Aufsuchen (vorläufige Leichenschau)
Dauert die Leistung nach Nummer 100 
weniger als 20 Minuten (ohne Aufsu-
chen), mindestens aber 10 Minuten (oh-
ne Aufsuchen) sind 60 Prozent der Ge-
bühr zu berechnen.
Eingehende Untersuchung eines Toten 
und Ausstellung einer Todesbescheini-
gung, einschließlich Angaben zu Todes-
art und Todesursache gemäß landes-
rechtlicher Bestimmungen, gegebenen-
falls einschließlich Aktenstudium und 
Einholung von Auskünften bei Angehöri-
gen, vorbehandelnden Ärzten, Kranken-
häusern und Pflegediensten (Dauer 
mindestens 40 Minuten), gegebenen-
falls einschließlich Aufsuchen (einge-
hende Leichenschau)
Dauert die Leistung nach Nummer 101 
weniger als 40 Minuten (ohne Aufsu-
chen), mindestens aber 20 Minuten (oh-
ne Aufsuchen) sind 60 Prozent der Ge-
bühr zu berechnen.
Zuschlag zu den Leistungen nach den 
Nummern 100 oder 101 bei einer Lei-
che mit einer dem Arzt oder der Ärztin 
unbekannten Identität und/oder beson-
deren Todesumständen (zusätzliche 
Dauer mindestens 10 Minuten)

GOÄ
Punkt-

zahl
1896

2844

474

GOÄ
1fach

€
110,51

165,77

27,63
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